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Stearin .

§. 33 . Das Stearin ist der feste Bestandtheil des Fettes , es wird gegen -

würtig zu den bekannten Stearinkerzen benutzt und ist dem Wachs sehr ähn -

lich . In der Feuerwerkerei dient das Stearin als brennbare Substanz gleich
dem Talg und andern Fetten , hat aher für uns den Vorzug , dass es sich

leicht pulvern lässt ; man schabt es zu dem Ende mit einem Messer zu feinen

Spänen , welche sich dann in einer Reibeschaale , zusammengemengt mit den

andern Substanzen , in deren Verbindung es gebraucht wird , leicht zu Pulver

zerreiben lassen .

Rauschgelb , Realgar , Arsenikschwefel .

§. 34 . Dieses Präparat , eine Verbindung des Arsenikmetalles mit dem

Schwelel , wurde früher häufig als orangegelbe Malerfarbe gebraucht und

öllentlich verkauft ; da es aber sehr giſtig ist und als Farbe in neuerer Zeit

durch die gelben Chromfarben verdrängt wurde , so ist es jetzt ziemlich ganz

aus dem Handel verschwunden und meist nur noch in Apotheken zu haben .

Man bekommt es in geschmolzenen dunkelhyazintrothen halbdurchsichtigen
Stücken von muscheligem Bruche , ſein gestossen giebt es ein orangegelbes
Pulver . Die ältern Feuerwerker benutzten es sehr häufig ; wegen seiner

gifligen Eigenschaft sucht man es jetzt zu entbehren , obschon die Anwen —

dung desselben hie und da durch einen andern Rörper noch nicht ersetzt ist .

Bärlappsaamen . Lyjcopodium . )

§. 35 . Ist der Saame einer Pflanze , man bekommt es bei den Droguisten
und in den Apotheken überall ; in der Feuerwerkerei wird es als brennbare

Substanz in einigen Fällen mit Wirkung gebraucht ; es bedarf weiter keiner

Zubereitung , da es ein feines Zartes Pulver ist .

Mastixharz .

§. 36 . Das Mastix ist ein bekanntes Pflanzenharz , es konnmt in kleinen

runden halbdurchsichtigen gelben Rörnern im Handel vor ; für unsern Zweck

wird es , ſein gestossen , als Pulver angewendet und dient in der Feuerwer - —

kerei cheils als brennbare Substanz , theils als Bindungsmittel gleich andern

Harzen . Das Pulverisiren desselben muss man bei Winterfrost vornehmen ,

bei einer niedern Luſttemperatur ist es äusserst spröde und leicht zerreiblich ,

im Sommer klumpt es sich zusammen und lässt sich dann nicht gut sieben .

Das Mastix lässt sich auch leicht zu Pulver zerreiben , wenn man es mit Was -

ser anſfeuchtet .
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